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Das Festival de Pétanque lockt auch in diesem Jahr wieder
zahlreiche Spielerinnen und Spieler nicht nur aus der
Region, sondern auch aus den BeNeLux-Staaten und sogar 
aus Tschechien an die Düsseldorfer Rheinuferpromenade. 
Wohl auch weil es sich bei der 25. Auflage des „Düssel-
dorf OUVERT“ um eines von bundesweit vier Ranglisten-
turnieren der „DPV Masters-Serie“ handelt und mit dem 
„ZICKE Cup“ ein neues Turnier in das Programmangebot 
aufgenommen wurde, können die Veranstalter mit
1.100 startenden SpielerInnen einen neuen Teilnehmer-
rekord verzeichnen. 

Nach der traditionellen Eröffnungsfeier am Freitagabend 
beginnt das Turnierwochenende am Samstag mit dem
internationalen Doublette-Turnier „Trophée sur place“,
gefolgt von der Düsseldorfer Stadtmeisterschaft im
Triplette. Am Sonntag wird das internationale Triplette-
turnier „Düsseldorf OUVERT“ ausgetragen. Der „1. ZICKE 
Cup“ sowie ein Sonderspieltag der Düsseldorfer Stadtliga 
bilden am Pfingstmontag den erfolgreichen Abschluss der 
Veranstaltung.

Ein großes Dankeschön gilt an dieser Stelle den Sponsoren 
und den vielen fleißigen Helfern bei Auf- und Abbau, 
Nachtwache, Turnierleitung etc., ohne die ein solches
publikumswirksames Event nicht durchführbar wäre …

Schirmherren der Veranstaltung:

Hugues Nordi,

französischer Generalkonsul,

und

Dirk Elbers,

Oberbürgermeister der Stadt Düsseldorf

Festival de Pétanque 2011
Turnierwochenende mit neuem Teilnehmerrekord
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Unter den besten acht Teams dieses Turnieres fi nden sich 

drei Teams aus Deutschland, drei Teams aus Belgien und 

zwei Teams aus den Niederlanden. Allein dieser Sachverhalt 

belegt die Internationalität und Strahlkraft der Veranstal-

tung. Das technisch und taktisch hohe Niveau, welches 

vor allem in den letzten Runden zu bestaunen ist, zeigt die 

ganze Faszination des Kugelspieles und ist eine Werbung

für den Präzisionssport Pétanque.

11. TROPHEE sur place (173 Doublettes)
Niederländisches Team siegt gegen internationale Konkurrenz

Trotz teils widriger Umstände auf Grund immer wieder ein-

setzenden Regens, der damit einhergehenden Kälte und der 

aufkommenden Dunkelheit, kämpfen sich die Teams Punkt 

für Punkt dem Finale entgegen. Zur fortgeschrittenen Stun-

de kommt es schließlich zu einem niederländisch-deutschen 

Endspiel, in dem sich die beiden Niederländer J. M. A. Mul & 

T. van der Voort auch mit ein wenig Glück gegen die beiden 

Hamburger Florian Gerlach und Mahmut Tufan durchsetzen. 
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15. GRAND PRIX de Düsseldorf (71 Triplettes)
Teams von Düsseldorf sur place erfolgreich im A- und B-Turnier

Voraussetzung zur Teilnahme am Grand Prix de Düsseldorf: 

Wohnsitz in Düsseldorf oder Mitgliedschaft in einem der 

Düsseldorfer Vereine. Im Finale des A-Turnieres stehen sich 

die Titelverteidiger Anna-Maria Bohnhoff, Roland Ludigkeit 

und Christopher Czarnetta und die Mannschaft um Philipp

Niermann, Andreas Kux und Kim Rieger gegenüber. Das 

Team um Technikchef Roland Ludigkeit kann seinen Erfolg 

von 2010 nicht wiederholen, Düsseldorfer Stadtmeister 

2011 werden Philipp Niermann, Andreas Kux und Kim 

Rieger.

Über 16 verschiedene Boulegemeinschaften und zahlreiche 

Spielorte im gesamten Düsseldorfer Stadtgebiet belegen 

die immer größer werdende Beliebtheit des Pétanquesports 

in der nordrhein-westfälischen Landeshauptstadt. Diese 

spiegelt sich auch alljährlich in der Zahl der eingeschrie-

benen Teams bei der im Rahmen des Festivals ausgetra-

genen Stadtmeisterschaft wieder: Auch in 2011 sind es 

über 200 Spielerinnen und Spieler – und das, obwohl viele 

startberechtigte SpielerInnen an der parallel stattfi ndenden 

Trophée sur place teilnehmen. 



25. Düsseldorf OUVERT – 119 Triplettes
Niederländischem Team gelingt die Titelverteidigung

Das Finale entwickelt sich zu später Stunde zu einem wah-

ren Krimi, den die interessierten Zuschauer von der oberen 

Kaimauer aus verfolgen können. Das Team van der Voort/

Wagenaars/Limonard spielt stark und nutzt die Fehler des 

Gegners meist konsequent aus, führt mit 10:0 und sieht wie 

der sichere Sieger aus. Bis die gegnerische Triplette, mit 

dem Rücken an der Wand stehend, sich zu wehren beginnt 

und in der Folge nicht nur in Führung geht, sondern das 

Finale mit 13:12 für sich entscheiden kann. Somit können

J. Schillemans, E. Agzoul und N. Kempeneers ihren Titel

aus dem Jahr 2010 verteidigen.
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Eines von nur 4 Ranglistenturnieren bundesweit und 119 

teilnehmende Teams mit nationalen und internationalen 

Spitzenspielern – das sind die Rahmenbedingungen der 

Jubiläumsauflage des diesjährigen „Düsseldorf OUVERT“. 

Die Qualität des Teilnehmerfeldes führt dazu, dass in man-

cher Trostrunde ein höheres Niveau vorzufinden ist, als bei 

manch anderem Turnier überhaupt zu erwarten ist. Und wie 

schon beim internationalen Doublette-Turnier am Vortag 

sind es die Niederländer, die das Turnier dominieren und 

sogar beide Finalteilnehmer stellen.
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1. ZICKE Cup – 96 Doublettes
Erfolgreiche Turnierpremiere mit hervorragender Resonanz

Parallel zum ZICKE Cup wird am Pfingstmontag ein Sonder-

spieltag der Düsseldorfer Stadtliga ausgetragen. In diesem 

Doublette-Turnier, an dem 18 Teams teilnehmen, belegen 

Harald Haasler und Hans-Joachim Schmitz den 1. Platz.

Das Festival de Pétanque 2011 ist sowohl für den Freizeit- 

als auch für den Spitzensport ein voller Erfolg. Dank der 

professionellen Turnierleitung von Alfons Schulze Niehues 

und Heribert Schmitt können in den 5 verschiedenen Turnie-

ren mehr Partien denn je gespielt werden. Die Veranstalter 

freuen sich auf eine Wiederholung im nächsten Jahr …

Gleich bei der ersten Auflage des neu ins Leben gerufenen 

Turnieres erfreut sich der ZICKE Cup großer Beliebtheit. 96 

Teams von nah und fern messen sich bei durchwachsenem, 

aber trockenem Wetter. Die teils sehr hochklassigen Partien 

ziehen nicht nur die bereits ausgeschiedenen Boulespieler 

in ihren Bann, sondern faszinieren im Laufe des Tages auch 

mehr und mehr Passanten. Im Finale treffen Dennis Wagner 

und Kim Rieger auf die Belgier Michael Hannosset und Ben-

jamin Legrand. Aufgrund eines nahezu fehlerfreien Spieles 

behalten die beiden Kölner die Oberhand und können einen 

nie gefährdeten Turniersieg einfahren.



 A-Turnier

1. Platz
J. M. A. Mul • T. van der Voort (Niederlande)

2. Platz
Mahmut Tufan • Florian Gerlach (Hamburg)

3./4. Platz
Kevin Mievis • Cedric Dobbelaere (Belgien)

Jan Garner • Martin Kuball (Osterholz-Scharmbeck)

5.–8. Platz
M. van Saane • M. Bakker (Niederlande)

Kamel Bourouba • Mohamed El Yousr (Düsseldorf)

Gaetan Charlier • Gerald Charlier (Belgien)

Marcel van Gorp • Geert Peers (Belgien)

 B-Turnier

1. Platz
Jens-Christian Beck • Frank Maurer (Stuttgart/Horb)

2. Platz
Sebastien Everbecq • Michel Planche (Belgien)

3./4. Platz
Guido Reekmans • Steve van Gorp (Niederlande)

Marcell Kunz • Jean Koffi Dosseh (Ibbenbüren)

 C-Turnier

1. Platz
S. Tabben • J. Cammeraat (Niederlande)

2. Platz
J. Schillings • L. J. H. Berghman (Niederlande)

3./4. Platz
Eric Geeraets • Max Gil de San Segundo (Niederl.)

Moulay Blaha • Ahmed Talhaoui (Aachen)

 D-Turnier

1. Platz
Corinna Neumann • Lasse Stentenbach (D’dorf/Bonn)

2. Platz
J. Zuidland • P. H. Berg (Niederlande)

11. TROPHEE sur place

 A-Turnier

1. Platz
Andreas Kux • Kim Rieger • Philipp Niermann

2. Platz
Anna Bohnhoff • Roland Ludigkeit • Chr. Czarnetta

3./4. Platz
Reiner Arnolds • Michaela Knevels • Martin Rose

Anke Patzelt • Gerd Hütten • Jürgen Patzelt

 B-Turnier

1. Platz
Karin Voigtländer • Ada Hartmann • Diane McPeak-F.

2. Platz
Shahrdad Hannaneh • Klemens Mattes • W. Niermann

 C-Turnier

1. Platz
Aka Frössler • Darius Thönchen • Paul Holecek

2. Platz
Harald Haasler • Susi Schmitz • Hans-Joachim Schmitz

 D-Turnier

1. Platz
Günter Kehls • Brigitte Exner • Manfred Aubart

2. Platz
Ursula v. Duynen • E. Wagenknecht • F. Krewerth

A-Turnier: Die ersten beiden Spiele des Tunieres gewonnen
B-Turnier: Das erste Spiel gewonnen, das zweite verloren
C-Turnier: Das erste Spiel verloren, das zweite gewonnen
D-Turnier: Die ersten beiden Spiele des Turnieres verloren

15. GRAND PRIX de Düsseldorf 1. ZICKE Cup

 A-Turnier

1. Platz
Kim Rieger • Dennis Wagner (Köln)

2. Platz
Michael Hannosset • Benjamin Legrand (Belgien)

3./4. Platz
Lasse Stentenbach • Wolfgang Niermann (BN/D’dorf)

Margit Tigges • Karlheinz Riedner (Solingen)

5.–8. Platz
Marcell Kunz • Shemsedin Berisha (Ibbenbüren)

Kamel Bourouba • Sascha von Pleß (D’dorf/Köln)

Christopher Czarnetta • Anna Bohnhoff (Düsseldorf)

Mohamed El Yousr • Samir (Düsseldorf)

 B-Turnier

1. Platz
Nico Stano • Moritz Wiegand (Krefeld)

2. Platz
Anton Reekers • Zoran Simic (Kempen)

3./4. Platz
Jean Dosseh • Bernhard Potthoff (Ibbenb./Solingen)

Jürgen Lierenfeld • Silvia Busse (Erkrath)

 C-Turnier

1. Platz
Malte Berger • Mika Everding (D’dorf/Osterholz-Sch.)

2. Platz
Daniel Dias • Rainer Kukla (Düsseldorf)

3./4. Platz
Frank Meyerjürgens • Stefanie Schmitz

Uwe Zipter • Herbert Warachinsky (Köln)

 D-Turnier

1. Platz
Arthur Dreeßen • Elfi  Müller

2. Platz
Christian Arendt • Ann-Christine Scholz (Essen)

25. Düsseldorf OUVERT

 A-Turnier

1. Platz
J. Schillemans • E. Agzoul • N. Kempeneers (Niederl.)

2. Platz
T. van der Voort • A. Wagenaars • A. Limonard (NL)

3./4. Platz
S. Careme • Serge Podor • Michael Weber (Belgien)

F. Maurer • J.-Chr. Beck • Dennis Wagner (Bg./S/K)

5.–8. Platz
S. Berisha • Marcell Kunz • Jean Dosseh (Ibbenbüren)

Daniel Bec • Janosch Ney • M. Schumacher (Münster)

M. Beuckelares • M. Abraham • F. Constant (Belgien)

M. Matthijssen • Boy Augustinus • C. Bookelaar (NL)

 B-Turnier

1. Platz
P. Michels • Kamel Bourouba • M. El Yousr (KR/D'dorf)

2. Platz
M. Everding • M. Berger • S. von Pleß (Osterh./D/Köln)

3./4. Platz
J. Daspremont • P. Glotz • Patrick Gysens (Niederl.)

Chr. Arendt • F. Biesheuvel • Daniela Thelen (Essen)

 C-Turnier

1. Platz
B. Lehmann • S. Thies • S. Kleemann (Weinh./Sandh.)

2. Platz
M. Bakker • M. van Saane • B. Scholten (Niederlande)

3./4. Platz
Kevin Johnson • F. Haeflinger • K. Mattes (Düsseldorf)

K. Murek • F. Korsch • M. Tufan (Münster/Bonn/HH)

 D-Turnier

1. Platz
Nico Beucker • C. Czarnetta • R. Ludigkeit (D’dorf)

2. Platz
L. Stentenbach • T. Bodenheim • K. Krüger (BN/EU/K)

Turniere und Platzierungen in der Übersicht

1. Platz Harald Haasler • Hans-Joachim Schmitz

2. Platz Michael Müller • Gudrun Kamp

3. Platz Margit Schwarz • Helmut Bernards

Düsseldorfer Stadtliga Doublette
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Die Werbung im Vorfeld
Gezielte Maßnahmen für ein besonderes Ereignis
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Druck von 1.500 Postkarten-Flyern
mit dem kompletten Festival-Programm

Verteilung und Aushang
von DIN A3 Postern

Versand von ca. 100 persönlichen
Einladungen für die Eröffnungsfeier

Vorankündigungsartikel –
hier Westdeutsche Zeitung vom 8. Juni 2011
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Der Aufbau des Spielgeländes
Perfekte Planung und professionelle Umsetzung

Der Aufbau beginnt am Freitag
pünktlich um 8:00 Uhr mit dem
Verlegen der Spielfeldbegrenzungen.

Gegen 9:00 Uhr werden die AWISTA
Mitarbeiter instruiert, und in den
folgenden zwei Stunden wird ein
dünner Splitbelag durch Streuwagen
aufgebracht. Danach werden weitere
7 Tonnen Sand und Steine in Hand-
arbeit auf den Spielflächen aufge-
bracht und verteilt.
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Über 30 Fernkennzeichnungsschilder
sorgen dafür, dass Autofahrer und
Fußgänger auf dem kürzesten Weg
zum Veranstaltungsort gelangen.

Aus der Organisationsliste von A bis Z:

• 8 Akkuschrauber

• 1,2 km Holzbalken

• 160 Drängelgitter

• 300 m Fangnetz

• 1.000 m Flatterband

• 40 Paar Arbeitshandschuhe

• 100 m Elektrokabel

• 4 Hochleistungsstrahler

• 500 Kabelbinder

• 850 Lochlaschen

• 5 km Schnur

• 1.800 Schrauben

• 60 Tonnen Streu-Split, Sand und Steine

• 8 Zelte

sowie 30 Liter Suppe für die Helfer
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Die Eröffnungsfeier
Begrüßungsreden und »savoir vivre«
bei beschwingter Live-Musik

Sie begrüßen die anwesenden Gäste:
Dr. Marie-Agnes Strack-Zimmermann, Bürger-
meisterin der Stadt Düsseldorf, Norbert Keusen,
Vorsitzender der Geschäftsführung der 
Vallourec & Mannesmann Deutschland, sowie
Bernhard Lemm-Rödel, 1. Vorsitzender des
Vereins Düsseldorf sur place. Im Anschluss 
unterhält das Rachel Montiel Quartett die
Gäste mit einem musikalischen Auftritt.
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Partner
Professionelle Präsentationen in publikumswirksamer Umgebung
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Pressespiegel
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NRZ  14. Juni 2011
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Effet GmbH
Prinz-Georg-Straße 87
40479 Düsseldorf

Telefon (02 11) 46 24 00
info@effet-gmbh.de
www.effet-gmbh.de

Düsseldorf sur place e.V.
c/o Bernhard Lemm-Rödel
Strandweg 10
41468 Neuss

Telefon (021 31) 73 77 56
Lemm-Roedel@t-online.de
www.surplace.de


